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l'ollen. In denjenigen Partien der Faga.de jedoch, die einer befonderen Feltigkeit
bedürfen, ill ein äufserliches Hervortreten der conf’cructiven Formen angezeigt,
Das Erdgefchofs und die Eckabl'chlüffe können in Rul‘tika ausgebildet werden,
während die glatten Mauerflächen der oberen Partien nur als Hintergrund für die
decorativen Umrahmungen erfcheinen (Fig. 142). In folchen Fagaden-Bildungen
kann lich innerhalb einer einfachen Gefammtform mit klarer allgemeiner Gliederung
ein großer Reichthum des Details und decorativer Zuthaten entfalten. Doch wird
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der allgemeine Charakter der Fagade eine gewil'fe Strenge und Schwere behalten,
indem die allgemeine Maer des Gebäudes als ruhige Mauerfläche erfcheint, in
welcher das Auffireben, der Schwerkraft Entgegenwirken, noch nicht durch be-
fondere Formen dargef’tellt ift.

4“) Aus? I.IPSILS‚ C. Gottfried Semper in feiner Bedeutung als. Architekt. Berlin 1880.


